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Sprechtag des Bürgermeisters
Meine nächste Bürgersprechstunde findet
am Samstag, 08. April 2017, in der Zeit von
10.00 bis 12.00 Uhr im Rathaus, Zimmer
15/16 statt. Sie können mich in dieser Zeit
ohne Voranmeldung besuchen.

Ihr Gerhard Korn
1. Bürgermeister

46. Jahrgang Mittwoch, 29. März 2017 Nr. 07

Ende des Jahres 2015 ha-
ben sich die einstigen kom-
munalen Allianzen Komm,A
und LiSa zusammenge-
schlossen, um gemeinsam
unter dem Namen „Kern-
franken“ in die Zukunft zu
gehen. Infolgedessen um-
fasst die neue Allianzbe-
zeichnung die einstigen
Komm,A-Gemeinden Bruck-
berg, Dietenhofen, Heils-
bronn, Neuendettelsau, Pe-
tersaurach und Windsbach
sowie die einstige kommu-
nale Allianz LiSa mit den Ge-
meinden Lichtenau und
Sachsen b.Ansbach.
Die Region Kernfranken er-
streckt sich über den gesam-
ten östlichen Landkreis Ans-
bach und stellt knapp ein Vier-
tel der Landkreisbevölke-
rung dar. Im Verbund will sich die kommunale Allianz Kernfran-
ken auf die sich verändernden Rahmenbedingungen des Le-
bens, Arbeitens und kommunalen Handelns eingehen und ak-
tiv tätig werden. Im Bereich Tourismus hat die Allianz Kernfran-
ken das übergeordnete Ziel, die Region als Freizeit und Naher-
holungsregion zu erhalten, zu stärken und zu fördern. Das ge-
samte Gebiet im Herzen Mittelfrankens zeichnet sich als attrak-
tives Naherholungsgebiet aus, das zum „Genuss-Radeln-und-
Wandern“ einlädt.
Im neuen Gewand präsentierte sich die kommunale Allianz Kern-
franken fünf Tage lang auf der Freizeitmesse in Nürnberg, um
auf die Region Kernfranken aufmerksam zu machen.

Kernfranken präsentiert sich auf der Freizeitmesse in Nürnberg

Am Eröffnungstag ver-
sammelten sich alle Bür-
germeister der acht Kom-
munen auf dem gemein-
samen Messestand. Sie
standen interessierten
Messebesuchern Rede
und Antwort und stellten
unter anderem die ge-
meinsame druckfrische
Rad- und Wanderkarte
sowie den umfangrei-
chen Gaststättenführer
vor. Das neue Kartenma-
terial fand bei den Messe-
besuchern reißenden Ab-
satz. Interessiert erkun-
digten sich die Besucher
über die zahlreichen Frei-
zeit- und Einkehrmöglich-
keiten im Herzen Mittel-
frankens. Der gemeinsa-
me Messeauftritt war ein

voller Erfolg für alle Beteiligten. Interessierte erhalten das neue
Kartenmaterial kostenlos in den Rathäusern der acht Mitglieds-
kommunen.
Die kommunale Allianz präsentiert sich seit März 2017 auch im
Internet. Unter www.kernfranken.eu erhalten Sie alle Informati-
onen rund um das Thema Kernfranken.

Bruckberg - Dietenhofen - Heilsbronn - Lichtenau - Neuendettelsau - Petersaurach - Sachsen b.Ansbach -
Windsbach – das sind die Mitglieder der kommunalen Allianz Kernfranken.

25 Jahre bei der Gemeinde Neuendettelsau
„Wie schnell aus jungen Mitarbeitern erfahrene Kräfte werden“
– und dann feiern sie plötzlich 25jähriges Dienstjubiläum: Ulri-
ke Mayer und Uwe Müller gehören bereits seit einem knappen
Vierteljahrhundert der Gemeinde Neuendettelsau an, und aus
diesem Anlass ließ Bürgermeister Gerhard Korn jeweils im
Rahmen einer kleinen Feier den Werdegang der beiden Mitar-
beiter, aber auch ein wenig Zeitgeschichte Revue passieren.
Vor 25 Jahren, also im Jahr 1992, wurde Bill Clinton US-Präsi-
dent, Mario Götze erblickte das Licht der Welt, Willy Brandt starb
– und die gelernte Zahnarzthelferin Ulrike Mayer kam zur „Gma“,
wo sie heute im Bauamt tätig ist. Uwe Müller arbeitet als Elek-
triker bei den Gemeindewerken, doch vor 25 Jahren trat er sei-
nen Dienst kurioserweise noch nicht bei der Gemeinde, son-
dern bei der Bundeswehr an. Im Öffentlichen Dienst zählt näm-
lich auch der geleistete Wehrdienst zu den Gesamtarbeitsjah-
ren, weshalb die Sektflaschen für Uwe Müller bereits ein Jahr

 Die Bürgermeister der „Kernfranken“-Gemeinden Gerhard Korn, Neuen-

dettelsau, Dr. Jürgen Pfeiffer, Heilsbronn, Uwe Reißmann, Lichtenau,

Lutz Egerer, Petersaurach, Anna-Maria Wöhl, Bruckberg, Matthias Seitz,

Windsbach, Hilmar Müller, Sachsen b. Ansbach und Rainer Erdel, Dietenhofen.
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früher entkorkt werden durften. Gerhard Korn bedankte sich für
die Treue und die geleistete Arbeit von Frau Mayer und Herrn
Müller und wünschte beiden „viel Energie und Freude“ bei allen
noch bevorstehenden Aufgaben und überreichte als kleinen
Dank der Gemeinde eine Urkunde sowie Blumen für die Dame
und eine Flasche Hesselberger Secco für den Herrn.

Bei Deutschlands beliebtester Quizsendung „Wer wird Millio-
när?“ lag die durchschnittliche Gewinnsumme im Jahr 2016
bei knapp 50.000 €. Das ist für Durchschnittsverdiener viel Geld,
meist mehr als ein Jahresgehalt. Und selbst beim Millionen-
haushalt der Gemeinde sind Einnahmen dieser Größenord-
nung sehr erfreulich und Ausgaben dieser Kategorie wollen
wohlüberlegt sein.

Ortsentwässerung Reuth geht auf die Zielgerade
In der Gemeinderatssitzung vom 20. März hätte ein Budget von
50.000 € bei weitem nicht ausgereicht, um der größten Tief-
baustelle des Jahres 2017 auch nur an den Start zu verhelfen.
Denn trotz der Vorleistungen, die bereits im letzten Jahr ange-

fallen sind, standen für die Ortsentwässerung Reuth Auftrags-
vergaben von insgesamt 831.000 € auf der Tagesordnung. Mit
einem Anteil von 749.000 € nimmt der Kanalbau dabei den
Löwenanteil der Ausgaben in Anspruch. Das gilt auch in räum-
licher Hinsicht, da sich das zur Erneuerung anstehende Rohr-
system vom Feuerwehrgerätehaus ortsaufwärts bis fast zur
Kirche erstrecken wird. Die Restkosten entfallen im Umfang
von rd. 27.000 € auf die Maschinentechnik, mit über 15.000 €
auf das Betriebsgebäude und mit mehr als 40.000 € auf die
Pumpensteuerung sowie Datenfernübertragung zur Zentralklär-
anlage Neuendettelsau, wo künftig die Abwasserklärung statt-
finden wird. Alle Aufträge konnten an Firmen aus der Region
vergeben werden. Das Auftragsvolumen erzeugte jedoch ein
gewisses Bauchgrimmen, da das Ergebnis der Ausschreibun-
gen unerwartet hoch ausgefallen war, so dass die veranschlag-
ten Haushaltsmittel nicht ganz ausreichen, um den anstehen-
den Kostenrahmen zu füllen. Die augenblicklich fehlenden rd.
32.000 € können aber durch eine Kürzung des Ansatzes für die
Sanierung anderer Innerortskanäle gedeckt werden, falls sich
dies im Zuge der Bauabwicklung als notwendig erweisen soll-
te. Bliebe nur noch anzumerken, dass die Bagger, um Verkehrs-
probleme mit der Umleitungsstrecke zu vermeiden, erst nach
der Neuendettelsauer Kirchweih, also Anfang Juli anrollen und
Reuth voraussichtlich bis Anfang November in eine für den Ver-
kehr gesperrte Baustelle verwandeln werden.

Rathausvorplatz erhält ein neues Gesicht
Deutlich früher, nämlich bereits in den Osterferien, wird der
Streckenabschnitt der Johann- Flierl- Straße vor dem Rathaus
sein Aussehen verändern. Wie bereits berichtet, ist geplant,
das Niveau der Fahrbahn und der Parkplätze an die Höhenlage
des vorhandenen Gehwegs vor dem Verwaltungsgebäude an-
zugleichen und dazu die bislang asphaltierten Straßen- und
Stellplatzflächen durch Pflaster zu ersetzen. Dadurch entsteht
ein barrierefreier Zugang. Gleichzeitig wird durch die beiderseits
flach auslaufenden Rampen der Verkehr gebremst, der häufig
deutlich schneller unterwegs ist als die gebotenen 30 km/h
dies vorsehen. Wer Anlieger der Johann- Flierl- Straße oder
dort regelmäßig unterwegs ist, sollte schon jetzt daran denken,
dass auch für diese Baustelle über den ganzen April eine Voll-
sperrung erforderlich ist, die ein Ausweichen über die Bahn-
hofs-, Haupt- und Heilsbronner Straße notwendig macht. Der
Auftrag für die Pflasterarbeiten ging nach einer beschränkten
Ausschreibung mit über 84.000 € an eine Windsbacher Firma.

Vorletzter Bauplatz am Kälberweiher verkauft
Die Nachfrage nach Baugrundstücken war im vergangenen Jahr
sehr ist groß und hat dafür gesorgt, dass der Gemeinderat in
den letzten Monaten zahlreiche Parzellen am Kälberweiher ver-
kauft hat. Da in der nichtöffentlichen Sitzung bereits der Notar-
vertrag über den vorletzten verfügbaren Bauplatz genehmigt
wurde, wird es in absehbarer Zeit zunächst keine weiteren
Grundstücke aus gemeindlicher Hand mehr geben und sich
das Augenmerk auf die Ausweisung eines neuen Baugebiets
richten.

R.R.

„Es ist Halbzeit!“ Mit diesen Worten eröffnete 1. Bürgermeister
Gerhard Korn am 10. März die Bürgerversammlung für das Jahr
2017 und hieß fast 90 Zuhörer im Bischoffsaal willkommen.
Das waren deutlich mehr, als sich 364 Tage zuvor zum Bericht
über die Entwicklung und das Geschehen in der Gemeinde
eingefunden hatten.
Mit dem Hinweis auf die Mitte der aktuellen Wahlperiode wollte
der Rathauschef keineswegs einen Vergleich zu den Gepflo-
genheiten auf dem Gebiet des Sports ziehen, bei denen „Halb-
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zeit“ als Signal für eine kurze Pause zu verstehen ist. Denn die
Geschäfte des Gemeinderats haben mit insgesamt 32 Sitzun-
gen auch 2016 für ein volles Programm und großes Arbeits-
pensum gesorgt, das in umfangreichen Investitionen Nieder-
schlag gefunden hat.
Die Kontobewegungen der Gemeinde wurden klar vom Bau
der neuen Kindertagesstätte dominiert, die bisher noch ohne
Namen ist und zunächst nach ihrer Lage im Baugebiet Frosch-
lach bezeichnet wird. Planung, Spatenstich und Baubeginn fan-
den in kurzer Abfolge statt, weil die Gemeinde davon ausgehen
musste, dass ein Zuschuss von 235.000 € aus dem staatli-
chen Förderprogramm für Kinderkrippen nur gesichert werden
kann, wenn bis Ende 2017 Bezugsfertigkeit nachgewiesen ist.
Trotz des Zeitdrucks hatte sich der Gemeinderat eingehend mit
den Planungsalternativen befasst und sich letztlich für die zwei-
geschossige Variante entschieden, deren Raumkapazität bei
erneutem Bedarf problemlos und preisgünstig verdoppelt wer-
den kann. Zunächst muss die Gemeinde bei rd. 2 Mio. € Ge-
samtkosten zwar einen Mehraufwand von 300.000 € in Kauf
nehmen. Sie bekommt dafür auf über 600 m² Nutzfläche einen
Gruppenraum mit 25 Kindergartenplätzen, zwei Krippengrup-
pen für 24 Kleinkinder sowie alle Funktions-, Technik- und Ne-
benräume. Im Falle einer Erweiterung schlägt das Pendel dann
aber zugunsten einer Einsparung von 125.000 € aus, wenn
man der Berechnung das derzeitige Preisgefüge zugrunde legt.
1. Bürgermeister Korn betonte, dass das Bauwerk selbstver-
ständlich die aktuelle Energieeinsparverordnung einhält und
ohne Einsatz von Erdöl für Dämmstoffe oder gesundheitlich
bedenklichen Fasern in den Außenwänden auskommt. Da die
Erd- Maurer- und Betonarbeiten abgeschlossen sind und die
Zimmerer das Gebäude noch rechtzeitig unter Dach gebracht
haben, konnte der Innenausbau trotz des Winters vorangetrie-
ben werden, so dass eine Inbetriebnahme bis zum Herbst rea-
listisch erscheint. Um den Bedarf an Betreuungsplätzen wäh-
rend der Bauzeit abzudecken, hat die Gemeinde drei provisori-
sche Gruppenräume auf dem Betriebsgelände der Fa. Högner
und im Obergeschoss des Bauhofgebäudes eingerichtet, was
130.000 € gekostet hat. Weitere 42.000 € wurden im Kinder-
garten Bunte Oase investiert, um Fenster auszutauschen und
einen Teil der  Spiellandschaft zu erneuern.
Die nächstgrößere Ausgabe betraf mit 351.000 € die Beschaf-
fung des neuen Löschfahrzeugs der Neuendettelsauer Feu-
erwehr, das u.a. vier Atemschutzgeräteträgern samt Ausrüs-
tung Platz bietet und vom Freistaat Bayern mit 105.000 € geför-
dert wurde. Ausdrücklich dankte der Bürgermeister auch dem
Diakoniewerk, das sich ebenfalls, und zwar mit 40.000 € an der
Beschaffung beteiligt hat.
Er erwähnte in diesem Zusammenhang auch den künftigen
Einsatzleitwagen der Neuendettelsauer Wehr, der als „Ge-
brauchter“ zum Preis von nur 16.000 € gekauft wurde, während
ein neues Fahrzeug schnell Kosten von über 80.000 € erzeugt
hätte. Für die Besichtigung und Abholung bedankte sich Ger-
hard Korn bei Kommandant Christian Loy und seinem Stellver-
treter Robert Maier, die dafür kurz vor Weihnachten eine lange
Fahrt nach NRW unternommen hatten.
Der Straßenbau im Gewerbegebiet Fürschlag II schlug 2016
mit knapp 230.000 € zu Buche, da der vom Bebauungsplan
vorgesehene Erschließungsring bislang nur etwa zur Hälfte
fertiggestellt war und in einem provisorischen Wendehammer
endete.
Im laufenden Jahr rechnet die Gemeinde mit reger Bautätig-
keit im Fürschlag, in dessen Südwestecke sich der Agrarhan-
delsbetrieb der Raiffeisen Waren und Handels- GmbH Altmühl-
franken ansiedelt. Auf 1,7 ha sollen neben einem Betriebsge-
bäude vier große Getreidesilos, ein Maschinenhaus, mehrere
Hallen und ein Gartenmarkt entstehen. Weitere Grundstücke
haben die Zimmerei Bösenecker, Familie Trump aus Haag und
Fa. Boas für eine Erweiterung des Autohauses erworben. Die
ARI- automotives Ingenieurgesellschaft mbH hat ihr Gebäude
bereits bezogen.

Für eine Erweiterung von Bau- und Gewerbeflächen hat die
Gemeinde auch 2016 durch Grundstückskäufe vorgesorgt, die
meist als Verhandlungsmasse und Tauschland dienen und fast
622.000 € gekostet haben.
Auf dem Gebiet der Abwasserbeseitigung war der Anschluss
des Ortsteils Reuth an die Kläranlage Neuendettelsau mit über
177.000 € die umfangreichste Ausgabe. So viel kosteten eine
Pumpleitung vom Dorfrand bis zum Baugebiet Froschlach- Bir-
kig und der bauliche Teil des Pumpwerks nahe dem Reuther
Feuerwehrgerätehaus. Weitaus kostspieliger werden 2017 die
Sanierung der Ortskanäle, der neue Stauraumkanal und die
Maschinentechnik sein.
Die Investitionen in der Kläranlage fielen mit 89.000 €
vergleichsweise niedrig aus.
Fast 42.000 € musste die Gemeinde für eine Betonsanierung
am Regenüberlaufbecken oberhalb der Kläranlage ausgeben,
das nach mehr als 20 Jahren Betriebszeit beträchtliche Risse
aufwies. Für 45.000 € wurden eine Exzenterschneckenpumpe
und ein Teil der Kläranlagensteuerung ersetzt.
Für den abwassertechnischen Anschluss des neuen Bauge-
biets Kälberweiher wendete die Gemeinde 147.000 € auf.
Weitere 136.000 € wurden an die Gemeindewerke für die Gas-
und Wasserleitungen überwiesen. Beide Beträge belasteten
den Haushalt nicht, da die Erschließungskosten bereits in die
Kaufpreise für die Baugrundstücke einkalkuliert sind.
Das gilt auch für die neuen Straßenlampen, die seit 2016 am
Kälberweiher, im Gewerbegebiet und am Weingarten leuchten
und zusammen 49.000 € gekostet haben.
Knapp unter der Schwelle von 230.000 € lagen die Ausgaben
für verschiedene außerörtliche Deckenerneuerungen, die –
wie in Neuendettelsau üblich - rechtzeitig durchgeführt wurden,
um weiteren Verfall und ein Absinken des Straßenzustands zu
verhindern.
Das Gleiche gilt für Gehwege, für deren Sanierung fast 207.000
€ ausgegeben wurden, ohne dass Anliegerbeiträge erhoben
worden wären. Der Bürgermeister Korn meldete jedoch Zwei-
fel an, ob der bisherige Verzicht auf eine finanzielle Beteiligung
der Bürger beibehalten werden kann, da den Gemeinden alter-
nativ zur herkömmlichen Abrechnung von Einzelmaßnahmen
mittlerweile die Möglichkeit an die Hand gegeben, aber auch
auferlegt wurde, ggf. wiederkehrende Beiträge einzuführen.
Für Baumaßnahmen und Ausstattungsgegenstände der Schule
hat die Gemeinde 2016 157.000 € aufgewendet.
Knapp 122.000 € fielen für weitere Arbeiten am Rathausumbau
an, der heuer abgeschlossen werden soll.
Für einen neuen Telelader des Bauhofs mussten 90.000 €
bereitgestellt werden.
Knapp 83.000 € kostete bisher das mittlerweile dritte Dorfhaus,
das nach den Gebäuden in Mausen- und Wollersdorf diesmal
in Wernsbach entsteht. Gerhard Korn lobte den  Gemeinschafts-
geist, die Initiative und den Fleiß der örtlichen Bevölkerung,
ohne die solche Projekte nicht möglich wären.
In der Summe sind 2016 Investitionen von mehr als 3,9 Mio. €
zusammengekommen. Das ist deutlich mehr als in den Vor-
jahren, in denen durchschnittlich nur knapp 2,5 Mio. € ausge-
geben wurden.
Die Gemeindewerke verfolgten 2016 einen strikten Sparkurs,
um die durch den Bau des Wasserwerks und der neuen Ver-
waltungsräume entstandene Verschuldung abzubauen. Als ein-

Für Notfälle ist das gemeindliche Elektrizitäts- und
Wasserwerk sowie die Gasversorgung unter Tel.: 0172-
8115020, die Kläranlage unter Tel.: 0179-1176244 erreichbar.

Main-Donau Netzgesellschaft:
Zentrale Störungsannahme - Strom: 0800 234-2500

Notrufnummer Reckenberg-Gruppe:
Während der allgemeinen Dienstzeit: 09831/6781-0. Nach

Dienstschluss und an Sonn- und Feiertagen: 0172/8102334
(* 6 Cent pro Anruf aus dem Festnetz. Mobilfunk höchstens 42 Cent pro Minute)
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zige größere Investition findet sich daher mit 203.000 € die
Regenerierung des Brunnens VII unterhalb des Anwesens Ja-
kobsruh auf der Ausgabenliste. Insgesamt hat der Eigenbe-
trieb der Gemeinde 313.000 € investiert.

Überleitend zum nächsten Kapitel seines Vortrags betonte Bür-
germeister Korn, dass hinter allen finanziellen Anstrengungen
der Gemeinde stets das Bemühen steht, die Ansprüche und
Erwartungen der Bürgerinnen und Bürger zufrieden zu stellen,
Verbesserungen herbeizuführen, die Leistungen der Kommu-
ne zu erweitern oder auf einen moderneren Stand zu heben,
der Vorteile oder Erleichterungen mit sich bringt.
Die Entwicklung der Einwohnerzahl zeigt ein dauerhaftes Plus
von etwas mehr als 100 Mitbürger. Mehr Wachstum erwartet er
in den kommenden Jahren durch Zuzüge in die Neubaugebie-
te Kälberweiher und Weingarten, wo fast 70 Einzelhausparzel-
len und fünf Mehrfamilienhäuser Platz für mehrere hundert
Bewohner bieten.

Mit 63 Geburten konnte zwar nicht das Rekordergebnis 2015
mit 73 Neubürgern erreicht werden. Die Zahl erreicht jedoch
exakt den Mittelwert der Jahre ab 2010. Auch bei den Eheschlie-
ßungen ist ein leichter Rückgang von 45 auf 36 heiratswillige
Paare zu verzeichnen. Zu denken geben vor allem 70 Sterbefäl-
le, die zahlenmäßig durch Geburten nicht ausgeglichen wer-
den können.

Dass die Weichen dennoch auf Zuwachs stehen, zeigt die Sta-
tistik des Bauamtes, in der u.a. Bauanträge für 29 Ein-, 10
Mehrfamilienhäuser sowie eine Wohnanlage verzeichnet sind.
Damit wurden die bereits kräftig gestiegenen Zahlen des Vor-
jahres nochmals übertroffen. Und der Bauboom hält dank ei-
ner stabilen Beschäftigungs- und Einkommenssituation, des
historisch niedrigen Zinsniveaus und des Strebens nach ver-
lässlichen Sachwerten an.

Da die eigene Baulandreserve derzeit erschöpft ist, wartet die
Gemeinde dringend auf den Abschluss der Planung für den
Generationenpark Fliederstraße auf dem ehemaligen Indus-
triegelände der Fa. Sellner.

Erfreulich war auch wieder die Liste der privaten Bauprojekte.
So haben der zweite Abschnitt der Wohnanlage Ahornpark und
die beiden ersten Mehrfamilienhäuser am Weinberg das Orts-
bild verändert.

Eingeweiht wurde das Förderzentrum St. Martin, das nach drei-
jähriger Umbauzeit den Friedenshort ersetzt hat. Fast 12 Mio. €
hat das Diakoniewerk investiert, um Kindern und Jugendlichen
mit besonderem Förderbedarf einen Lebensraum zu geben.
Neuendettelsau wurde mit der Modernisierungsmaßnahme
eine der bedeutenden Einrichtungen erhalten, die dem Ort seit
jeher sein Gepräge geben.
Mit der umgebauten und erweiterten Bibliothek hat die Augus-
tana wichtigen Zuwachs bekommen. Mit diesem eleganten Bau
hat die Landeskirche den Wegweiser für die Hochschule an
der Waldstraße deutlich auf „Zukunft“ gestellt.
Erfreulich war auch der Zuwachs um die neue Halle des Kata-
strophenschutzes auf dem BRK- Gelände an der Haager Stra-
ße, der hervorragend zum Neuendettelsauer Image passt  und
durch Anbindung an bereits vorhandene Anschlüsse und Räum-
lichkeiten im BRK- Heim kostensparend Synergieeffekte nutzt.
Auch im Gewerbegebiet nördlich der Haager Straße hat es Zu-
wachs durch das Vertriebsgebäude der Firma Febrü gegeben,
die sich als Lieferant und Ausstatter für hochwertige Büromö-
bel neben der KFZ- Prüfstelle Demas niedergelassen hat.

Der Bericht des Bürgermeisters über die Gemeindefinanzen
fiel kurz, aber positiv aus, da die Einnahmen mit 9,39 Mio. € um
450.000 € über den Erwartungen lagen.
Die Gewerbesteuer legte um fast 261.000 € zu, erreichte aber
mit 1,46 Mio. € nicht die Größenordnung früherer Jahre. Die
Beteiligung an der Einkommensteuer hat mit 3,73 Mio. € ein

neues Allzeithoch erreicht und verfügt über das Potential, in den
nächsten Jahren erstmals die 4 Mio.- Marke zu knacken. Die
Schlüsselzuweisungen sind mit 2,35 Mio. € erfreulich hoch,
bereiten aber dennoch Sorge, da sie ein Beleg für fehlende
eigene Finanzkraft sind. So ist Neuendettelsau im Landkreis
Ansbach dem Betrage nach die Gemeinde mit den höchsten
staatlichen Zuweisungen. Auch nach Abzug der Kreis- und Ge-
werbesteuerumlage blieb mit einem Saldo von 6,07 Mio. € aber
genügend finanzieller Spielraum, zumal am Jahresende
400.000 € mehr in der Kasse waren, als die Gemeinde bei der
Haushaltsplanung veranschlagt hatte.

Ein beruhigendes Bild boten auch Rücklagen und Schulden,
da die politische Gemeinde  deutlich mehr Guthaben als Ver-
pflichtungen hat. Trotz einer Entnahme aus den Ersparnissen
stand zum Jahreswechsel noch ein Guthaben von 2,52 Mio. €
zur Verfügung, das aber aller Voraussicht nach heuer zur Finan-
zierung der umfangreichen Aufgaben fast vollständig in An-
spruch genommen werden muss.

2016 konnten die Schulden bis auf 555.000 € abgebaut wer-
den, was eine Pro-Kopf-Belastung von nur noch rd. 72 € bei
einem gleichzeitigem Guthaben von fast 329 € je Bürgerin und
Bürger darstellt.

Auch die Gemeindewerke haben 240.000 € zurückgezahlt, so
dass der restliche Darlehensstand nur noch bei knapp
4,07 Mio. € liegt. Da ein beträchtlicher Teil der Darlehen auf den
Bau des Wasserwerks Jakobsruh zurückgeht, der über die
Gebühren abgebaut wird, sollte man die Kreditsumme als eine
bürgerfreundliche Form der Finanzierung sehen. Alternativ dazu
hätte es nur die Möglichkeit gegeben, auf Darlehensaufnah-
men zu verzichten, dafür aber Beiträge zu verlangen, die die
Grundstückseigentümer durchschnittlich mit vier-, in ungünsti-
gen Fällen wohl auch mit fünfstelligen Zahlungen belastet hät-
te.

Der Bericht wird im nächsten Amtsblatt fortgesetzt.

Sperrung Johann-Flierl-Straße
in Höhe Rathaus
Für die Neugestaltung des Rathaus Vorplatzes werden die ge-
genüberliegenden Parkplätze und der Straßenbereich vor dem
Rathaus baulich verändert. Die Johann-Flierl-Straße wird des-
halb in der Zeit vom Montag, 3. April bis voraussichtlich Frei-
tag, 28. April 2017 für den Durchgangsverkehr gesperrt. Die
Zufahrt von der Bahnhofstraße kommend ist bis zur Einfahrt
Hermann-von-Bezzel-Straße frei; von der Wilhelm-Löhe-Straße
kommend ist die Zufahrt bis zum Rathaus möglich. Für die
Fußgänger wird ein Gehweg bzw. Notweg während der Bauzeit
frei bleiben.

Kanalbauarbeiten Ortsteil Reuth ab 4. Juli
Die Kanalbauarbeiten in Reuth beginnen nicht wie ursprüng-
lich geplant im Frühjahr 2017, sondern werden erst ab Juli 2017
durchgeführt. Ausschlaggebend für die  Verschiebung der Bau-
zeit war der zu erwartende Umleitungsverkehr durch den Kern-
ort Neuendettelsau. Um die Straßenkirchweih nicht zu gefähr-
den wurde deshalb mit den Verantwortlichen entschieden, am
Dienstag nach der Kirchweih zu beginnen. Die Bauarbeiten
sollen bis ca. Mitte November 2017 abgeschlossen sein. Die
Ortsbegehung mit den betroffenen Anwohnern/Eigentümern
durch das Bauamt und dem verantwortlichen Planer ist für An-
fang April vorgesehen. Die betroffenen Anwohner/Eigentümer
werden in den kommenden Tagen persönlich informiert. Für
Rückfragen hierzu steht Bauamtsleiter Herr Ruthardt (Tel. 502-
77) gerne zur Verfügung.
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Müllsammelaktion
Wann: Samstag, 8. April 2017

(bei starkem Regen entfällt die Aktion)
Treffpunkt: 9.00 Uhr am Sternplatz
Bitte mitbringen: Arbeitshandschuhe, Stöcke, Warnwesten,

geeignete Kleidung tragen
Alle, die einen Beitrag zur sauberen Umwelt leisten möchten,
können daran teilnehmen.
Vom Treffpunkt ausgehend, werden die Gruppen
in verschiedenen Gebieten eingesetzt. Bis
spätestens 12 Uhr wird der Müll im Wertstoffhof
sortiert und entsorgt.  Im Anschluss stellt die Ge-
meinde den Helfern eine deftige Brotzeit zur Verfügung.
Informationen und Auskünfte dazu unter Tel. 502-42 bzw.
angelika.hahn@neuendettelsau.eu.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Neuendettelsauer Vereine / Gemeinde Neuendettelsau

Gemeindewohnung zu vermieten
3-Zimmer-Wohnung, Am Zapfengarten 3, EG links, ca. 72,6 m²,
Bezug ab sofort
Kaltmiete: 360,00 €
Nebenkosten/Heizkosten: 175,00 €
Garage:   35,00 €

Wohnanlage
Energieträger: Gas
Energieausweis: Energiebedarf 143,7 kWh (m².a)
Primärenergiebedarf:
Gesamtenergieeffizienz 160,4 kWh/(m².a)
Gebäudetyp: Mehrfamilienhaus
Baujahr: 1963
Baujahr Anlagentechnik: 1999
Gültigkeit: 20.09.2007 bis 20.09.2017
Bei Interesse melden Sie sich bitte zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten im Rathaus, Johann-Flierl-Straße 19, Zimmer 24, Herrn
Dörr, oder telefonisch unter Tel.: 502-19.

Öffnungszeiten:

Rathaus
Montag – Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Montag, Mittwoch, Freitag 14.00 – 16.00 Uhr

Gemeindebücherei
Montag – Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Montag 15.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 17.00 Uhr

Freizeitbad Novamare
Montag – Freitag 15.00 – 22.00 Uhr
in den bayer. Ferien ab 13.00 Uhr geöffnet
Samstag, Sonntag und an gesetzlichen
Feiertagen 10.30 – 18.00 Uhr
Frühschwimmen:
Montag, Mittwoch, Freitag 05.45 – 07.15 Uhr

Abfallwirtschaft:

Sommeröffnungszeiten Wertstoffhof
01. April – 31. Oktober
Mittwoch 13.30 – 17.00 Uhr
Samstag 09.00 – 13.00 Uhr

Abfuhrtermine in Neuendettelsau und seinen
Ortsteilen
Grüne Tonne: Gelber Sack:
Dienstag, 25. April 2017 Mittwoch, 05. April 2017
Biotonne: Restmüll:
Mittwoch, 12. April 2017 Mittwoch, 05. April 2017

Bauschuttdeponie, Fa. Meyer, Windsbach,
Tel.: 09871/67939-0
Die Bauschuttdeponie hat wieder geöffnet. Die Öffnungszeiten
sind samstags von 08.00 – 12.00 Uhr. Die nächsten Öffnungen
sind am Samstag, 08. und 22. April 2017.

Bertholdsdorf am 09.04.2017
Tischner Simon Wolf Christian
Wollersdorf 73 Wollersdorf 6

Literatur-Gesprächskreis
Nächster Gesprächsabend Dienstag, 4. April, 19.30 Uhr. Be-
sprochen wird der Roman „Ach, diese Lücke, diese entsetzli-
che Lücke“ von Joachim Meyerhoff (2015, Tb. 2017). Deutsch-

landradio Kultur: „Hochgradig amüsant und mit bewegendem
Tiefgang.“

Neu in der Bücherei:
Romane
Bjork Samuel Federgrab Bd. 2
Bomann Corina Sturmherz
Dieckmann Guido Luther
French Tina Mordkommission Dublin Bd. 1-6
Indridason Arnaldur Tage der Schuld
Jasmund Birgit Luther und der Pesttote

Krohn Tim Herr Brechbühl sucht eine Katze
Pauly Gisa Mamma Carlotta Bd. 7-10
Simsion Graeme Der Mann, der zu träumen wagte

Kinder- Jugendbücher
Memo Kids
Geolino Extra
Wieso? Weshalb? Warum?
Erstes Lernen Pappbilderbücher

Sachbücher
Superfood aus dem Garten
Der Selbstversorger. Mein Gartenjahr
Handgemacht. Deko aus Garten und Natur
Unser kunterbunter Familiengarten
Kräuterfrisches Kulinarium

Nähere Infos auf www.milkan.de � Neuendettelsau
��Neuerwerbungen

Jahreshauptversammlung
der Feuerwehr Neuendettelsau
Vorsitzender Wernher Geistmann konnte zahlreiche Mitglieder
der Wehr und der Feuerwehrkapelle sowie den stellvertreten-
den Landrat Stefan Horndasch, Kreisbrandinspektor Hans Pfeif-

Die Konfirmations- und Kommunionskinder von
Neuendettelsau werden in der nächsten Ausgabe veröffentlicht.
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fer, Kreisbrandmeister Alfred Popp und Ehrenvorstand Rudolf
Arlt willkommen heißen.
Der Bericht des Vorsitzenden lässt auf ein aktives Vereinsleben
schließen: ein Ausflug nach Bamberg, ein Familienfest, das
Floriansfest verbunden mit dem 40jährigen Jubiläum der Blas-
kapelle, ein Schlachtfest und zum Abschluss des Vereinsjah-
res der Weihnachtsmarkt. Außerdem kam er auf das Jubiläum
der Wehr im Jahr 2020 und die Reparatur der Vereinsfahne zu
sprechen.
Kommandant Christian Loy freute sich über 7 Zugänge bei den
aktiven Feuerwehrkameraden, leider haben aber aufgrund von
Umzug 5 Kameraden die Wehr verlassen. Derzeit leisten 65
aktive Feuerwehrfrauen und –männer Dienst am Nächsten,
darunter befinden sich 30 Atemschutzgeräteträger. Die Jugend-
feuerwehr zählt 12 Anwärter und die Kindergruppe wird von 8
Kindern im Alter zwischen 8 und 12 Jahren besucht. Zahlreiche
Übungen, Lehrgänge und das Ablegen der Leistungsabzeichen
bescheinigen der Wehr ein hohes Ausbildungsniveau. Das Ein-
satzjahr war mit 75 Einsätzen – im Vergleich zum Vorjahr mit 91
Einsätzen – verhältnismäßig ruhig. Ein Dachstuhlbrand in der
Ziegelhüttenstraße stellte den größten Brandfall in diesem Jahr
dar.
Auf der Ausgabenseite für Beschaffungen stand an erster Stel-
le das Löschfahrzeug LF20 mit einen Beschaffungsbetrag von
rund 350.000 €. Kurz vor Weihnachten konnte noch ein ge-
brauchtes Einsatzleitfahrzeug erstanden werden, dass das
Kommandofahrzeug ablösen wird. Für das Schlauchboot mit
Eisretter wurde ein günstiger Anhänger beschafft und der Rüst-
wagen wurde so aufbereitet, dass er voraussichtlich noch bis
2023 seinen Dienst verrichten kann. Seinem Ausblick auf das
Jahr 2017 war zu entnehmen, dass wieder Leistungsabzei-
chen abgelegt und die Fahrzeuge zur besseren Sichtbarkeit
gelb beklebt werden sollen.
Mit einem Dank an alle Mitglieder für die großartige Unterstüt-
zung endete der Bericht des Kommandanten.
Abteilungsleiter Rudolf Buchinger berichtete über das Gesche-
hen in der Blaskapelle. Zwei neue Mitglieder erhöhen die Zahl
der aktiven Bläser auf 32. Er berichtete von zahlreichen Auftrit-
ten und zwei Gastmusikern aus Brasilien und Neuguinea. Tief
getroffen hat die Kapelle der Tod von ihrem Dirigenten Toni
Beck. Mittlerweile konnte ein neuer Dirigent engagiert werden.
Für die Unterstützung bei der Jubiläumsfeier bedankte sich
Rudolf Buchinger bei der Wehr. Es folgte der Kassenbericht.
Das Grußwort der Gemeinde richtete ebenfalls Wernher Geist-
mann in seiner Funktion als 3. Bürgermeister an die Versamm-
lung, nachdem 1. Bürgermeister Gerhard Korn leider nicht an-
wesend sein konnte. Es folgte das Grußwort des stellvertreten-
den Landrates Stefan Horndasch.
Höhepunkt waren die Ehrungen von Karlheinz Kahr und Hans
Jungmeier für ihre 40jährige aktive Dienstzeit. Sie wurden vom
stellvertretenden Landrat gemeinsam mit den Feuerwehrfüh-
rungskräften mit dem
goldenen Ehrenkreuz
und der dazugehöri-
gen Urkunde ausge-
zeichnet.
Abschließend würdigte
Kreisbrandinspektor
Hans Pfeiffer die Arbeit
der Wehr und Kreis-
brandmeister Alfred
Popp ging in seinem
Grußwort auf die Zu-
sammenarbeit ein.

SN / Foto: Schottmann

 links Karlheinz Kahr

und rechts Hans

Jungmeier

Katastrophenschutzübung
„Blaulichtkreisel 2017“
Um die Zusammenarbeit von Einsatzkräften und Behörden für
den Ernstfall zu üben, führt das Landratsamt Ansbach am 22.
April 2017 eine Katastrophenschutzübung durch. Da zahlrei-
che Fahrzeuge von Feuerwehr, Rotem Kreuz und THW in Ko-
lonnen unterwegs sein werden, kann es von 8.00 bis 14.00 Uhr
auf einigen Kreisstraßen zu Behinderungen kommen. Die
Schwerpunkte der Übung liegen in den Gemeindegebieten von
Insingen, Weidenbach und Lehrberg sowie den Stadtgebieten
von Feuchtwangen und Herrieden.
Die Einsatzfahrzeuge sind kein Grund zur Sorge. Sofern Ver-
kehrsstörungen auftreten sollten, werden diese nur von kurzer
Dauer sein.
Das Landratsamt Ansbach bittet die Bürgerinnen und Bürger
um Verständnis.

Dienstags wöchentlich
Kreative Betreuungsgruppe als Entlastungsangebot für
pflegende Angehörige von 14.30 – 17.00 Uhr im Therese-
Stählin-Heim. Informationen unter Tel.: 8-4269, dieses Projekt
wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für
Gesundheit und Pflege gefördert.

Mittwochs wöchentlich
Lebensmittelausgabe der Tafel von 12.00 bis 13.00 Uhr
im Löhehaus, Hauptstraße.
Probe der Feuerwehrkapelle um 19.30 Uhr im FW-Haus,
Haager Straße.

Donnerstags wöchentlich
Tanzen zur Freude und Besinnung 14.30 – 16.00 im
Kapitelsaal, Heckenstraße.
Vital Ü 55  von 14.30 – 15.30 Uhr im Wohnpark
(Gymnastikraum), Hermann-von-Bezzel-Straße. Anmeldung
und Informationen unter Tel.: 8-4269.
Chorprobe des Gesangvereins: 19.30 Uhr gemischter
Chor, 20.45 Uhr Männerchor im Rotkreuzhaus, Haager Straße.

Mittwoch, 29. März
Altschülerinnentreffen ab 15.00 Uhr im Café Wohnpark, Her-
mann-von-Bezzel-Straße.

Donnerstag, 30. März
Treffen des Frauenkreises von St. Nikolai um 19.30 Uhr im
Löhehaus, Hauptstraße. OKR Dr. Hermann Vorländer spricht zum
Thema: „500 Jahre Reformation: Was damals geschah und was
sie heute bedeutet.“
Blutspenden im Rotkreuzhaus, Haager Straße von 16.00 – 20.00
Uhr.

Freitag, 31. März
Im Zweifel für den Angeklagten. – Oder?! Oberstufenthea-
ter des Laurentius Gymnasiums „Die 12 Geschworenen“ von
Reginald Rose um 19.30 Uhr im Mehrzweckraum 014 des Gym-
nasiums, Waldsteig. Eintritt frei.
Sammlung der UNICEF im SB-Center, Reuther Straße

Samstag, 01. April
Im Zweifel für den Angeklagten. – Oder?! Oberstufenthea-
ter des Laurentius Gymnasiums „Die 12 Geschworenen“ von
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Reginald Rose um 19.30 Uhr im Mehrzweckraum 014 des Gymnasi-
ums, Waldsteig. Eintritt frei.
Sammlung der UNICEF im SB-Center, Reuther Straße

Dienstag, 04. April
Gesprächskreis für pflegende Angehörige um 15.00 Uhr im
Wohnpark, Hermann-von-Bezzel-Straße. Thema: „Immer wenn du
denkst es geht nicht mehr“ Lichtersuche im Alltag. Herzliche Einla-
dung an alle Interessierten! Anmeldung ist nicht erforderlich.
Arbeitskreissitzung des Vogelschutzvereins um 19.00 Uhr im
Gasthof „Jägerheim“ in Haag.

Freitag, 07. April
Stammtisch des Freundeskreises Treignac um 20.00 Uhr im
Gasthof „Sonne“, Hauptstraße. Wir besprechen die Fahrt nach Trei-
gnac.

Samstag, 08. April
Jahreshauptversammlung des Vogelschutzvereins um 20.00
Uhr im Vereinsheim der Schell 7, Windsbacher Straße.

Montag, 10. April
Christliche Meditation mit Marlis Rupprecht um 19:30 Uhr im Lö-
hehaus, Hauptstr. 10. Bitte eine Decke und warme Socken mitbrin-
gen.

Mittwoch, 12. April
ACHTUNG TERMINÄNDERUNG! Offener Frauentreff von St. Lau-
rentius um 20.00 Uhr im Wintergarten des DiaLog Hotels, Wilhelm-
Löhe-Straße. Thema: „Der Bienenstaat, gefährdet und faszinierend!
mit Georg Jakobsche. Der Termin vom 19. April wurde auf den 12.!

April vorverlegt.
Treffen der Gesprächsgruppe „Man(n) trifft sich“ um 20.00
Uhr im Wintergarten des DiaLog Hotels, Wilhelm-Löhe-Straße. Herr
Carl Ruf, Sozialkundelehrer am Laurentius-Gymnasium spricht zum
Thema: „Demokratieverständnis – Möglichkeiten und Grenzen“.
Treffen der Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs um 14.00
Uhr im Rotkreuzhaus, Haager Straße. Auf dem Programm steht ein
Informationsnachmittag mit Oberin Erna Biewald. Sie stellt die Hos-
pizarbeit in Neuendettelsau vor.

Donnerstag, 13. April
Schafkopfturnier des FCN Fanclubs Schell 7 ab 20.00 Uhr im Ver-
einsheim, Windsbacher Straße.

Veranstaltungen
der Kommunalen Allianz

Sonntag, 16. April
Osterfeuer veranstaltet vom Obst- und Gartenbauverein Aich und
Umgebung in Aich.

Freitag, 31. März
Vorstellung von D´Raith Schwestern und da Blaimer „Hart
aber herzlich“ veranstaltet von der Kulturreihe Dietenhofen um
20.00 Uhr im Musiksaal der Mittelschule in Dietenhofen.

Samstag, 01. April
Comedy auf Bairisch „Alles ein bisschen anders“ mit Martin
Frank veranstaltet von WindsArt Kulturverein Windsbach um 20.00
Uhr in der Stadthalle Windsbach.

Sonntag, 02. April
Autocross veranstaltet vom Motorsportclub Windsbach e.V. ab
10.00 Uhr auf dem Crossgelände Windsbach, am Wernsbachring.
Time-Out Abend „So – oder so?“ um 19.30 Uhr im Gemein-
schaftshaus, veranstaltet von der Landeskirchl. Gemeinschafts
Heilsbronn-Bonnhof. Bis einschl. Donnerstag, 06. April

Donnerstag, 06. April
Windsbacher Bauernmarkt in der Rathauspassage von 15:30-
18:30 Uhr.
Historischer Abend der Bruckberger Heime zum 125-jährigen Ju-
biläum um 19.00 Uhr im Festsaal im Schloss in Bruckberg.

Freitag, 07. April
Seniorennachmittag veranstaltet von der Gemeinde Sachsen b.
Ansbach um 14.00 Uhr im Haus der Bäuerin in Sachsen.

Sonntag, 16. April
Osterfeuer veranstaltet von der FFW Sachsen b. Ansbach um
18.00 Uhr am Osterfeuerplatz.
Modellflug Langzeitwettbewerb veranstaltet vom Modellflug-
club Frankenhöhe ab 13.00 Uhr am Modellflugplatz bei Haunoldsho-
fen.

45. Sonderausstellung im
Löhe-Zeit-Museum Neuendettelsau
„Neuendettelsau und der Nationalsozialismus“
Schon im Juli 1932 wählte man in Neuendettelsau die Nazipar-
tei mit 66,4 % der abgegebenen Stimmen in den Reichstag.
Das war im gesamten protestantischen Franken nicht anders.
Warum die „mentale Machtergreifung“ hier schon längst vor
1933 stattgefunden hat, dieser Frage versucht die Sonderaus-
stellung im Löhe-Zeit-Museum (im Bahnhof Neuendettelsau)
auf die Spur zu kommen. Sie zeigt, dass es neben der drama-
tischen Weltwirtschaftskrise vor allem der weit verbreitete Anti-
semitismus, Nationalismus und Militarismus waren, die den
Nationalsozialisten den Weg bereiteten. Diese wurden vor Ort
vor allem in den vaterländischen Verbänden und Vereinen ge-
pflegt.
Den Ausstellungsmachern kam zugute, dass sich durch einen
glücklichen Zufall der umfangreiche Nachlass des ehemali-
gen Propagandaleiters der NS-Ortsgruppe Neuendettelsau
erhalten hat. Neben zahllosen Schriftdokumenten enthält er weit
über 200 Fotografien der Zeit zwischen der Gründung der Orts-

gruppe (1927) und dem Ende des „Dritten Reiches“. So stellt
sich die Ausstellung in erster Linie als Präsentation dieses
Bildnachlasses dar, die durch zahlreiche private Bilddokumen-
te aus dem Ort Neuendettelsau bereichert wurde. Dreidimen-
sionale Ausstellungsstücke, wie die Uniform eines Ortsgrup-
penleiters, Munitionskisten aus der Neuendettelsauer Muna und
eine Kollektion von NS-Abzeichen, ergänzen die Bilderschau.
Außer über die drei eingangs erwähnten Themenbereiche in-
formiert die Schau ferner über die Art und Weise, wie sich das
totalitäre Führerprinzip und die Volksgemeinschaftsideologie
der Nazis in Neuendettelsau verwirklicht haben, über die Neu-
endettelsauer Diakonie und Mission im „Dritten Reich“ sowie
über den Kriegsalltag 1939 – 1945.
Die Ausstellung wird am Sonntag, 2. April 2017, um 11 Uhr im
Bahnhof eröffnet. Neben dem Vorsitzenden des Vereins spre-
chen der Bürgermeister und der Leiter der vorbereitenden Pro-
jektgruppe. Von diesem Tag an ist die Ausstellung bis zum 27.
August an jedem Sonn- und Feiertag (außer Karfreitag und Fron-
leichnam) von 14 bis 17 Uhr zu besichtigen, auf Wunsch auch
mit Führung (68 61 39). Gruppenführungen können auch au-
ßerhalb dieser Öffnungszeiten angeboten werden (42 83).
Die Ausstellung wird von drei Vortragsveranstaltungen beglei-
tet, die der Heimat- und Geschichtsverein in Kooperation mit
Mission EineWelt durchführt. Am 6. Mai spricht Professor Dr.
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Manfred Kittel, der aus Neuendettelsau stammt, über „Die men-
tale Machtergreifung in Franken vor 1933“, am 29. Mai folgt der
Vortrag des em. Kirchenhistorikers der Augustana-Hochschu-
le, Professor Dr. Wolfgang Sommer, über „Antisemitismus in
der Neuendettelsauer Wochenzeitung ‚Freimund‘ und in Fran-
ken“. Der Projektleiter des Ausstellungsteams Dr. Hans Rößler
beschließt die Vortragsreihe mit einem Lebensbild des Neu-
endettelsauer NS-Ortsgruppenleiters Adolf Traunfelder am 26.
Juni. Alle drei Vorträge finden um 19.30 Uhr im Otto-Kuhr-Saal
von Mission EineWelt statt.

Ostereifest am Bahnhof
Am Samstag, 8. April 2017, findet ab 14 Uhr am Bahnhof das
traditionelle Ostereifest des Heimat- und Geschichtsvereins
statt. Mittelpunkt ist wie immer das festlich geschmückte größ-
te Osterei der Region vor dem Löhe-Zeit-Museum. Musikalisch
eingerahmt wird das Fest vom Gesangsverein und dem Kin-
dergarten „Bunte Oase“. Und für das leibliche Wohl gibt es
Kaffee und Kuchen.

Biberwanderung des BN
Der Bund Naturschutz (BN) lädt am Sonntag, 09. April, alle
Interessierten zu einer naturkundlichen Wanderung in das
Schwabachtal ein. Nachdem sich dort vor einiger Zeit eine Bi-
berfamilie angesiedelt hat, stehen dabei die Lebensweise des
Bibers und die Auswirkungen auf seinen Lebensraum im Mit-
telpunkt. Zudem soll im Lauf der Wanderung auch auf die öko-
logische Situation im renaturierten Schwabachtal eingegan-
gen werden. Treffpunkt zu der etwa dreistündigen Wanderung
ist um 14.00 Uhr am Butzenhof bei Heilsbronn-Weiterndorf.

Semesterbeginn an
der Augustana-Hochschule
Noch in der Karwoche beginnt in diesem Jahr das Sommerse-
mester an der Augustana-Hochschule. Am Dienstag, 11. April,
wird Prorektorin Prof. Dr. Heike Walz die feierliche Semesterer-
öffnung vornehmen. Der Sommer an der Theologischen Hoch-
schule wird einige wichtige Veranstaltungen bringen: Am 9. Mai
feiert die Professur für Feministische Theologie und Gender
Studies das 20jährige Bestehen dieser besonderen Dozentur,
u.a. mit Regionalbischöfin Susanne Breit-Keßler (München).
Am 14. Mai wird Regionalbischöfin Gisela Bornowski (Ansbach-
Würzburg) die neue Orgel in der Kapelle auf dem Campus ein-
weihen. Am 24. Juni steigt das große Sommerfest der Studie-
rendenschaft und für das Wochenende 14.-16. Juli lädt die
Hochschule Studieninteressenten aus ganz Bayern zu einem
„Akademischen Schnupperwochenende“. Die Vorlesungszeit
des Sommersemesters endet am 20. Juli.

Orgelkonzert Matthias Grünert
Nach Ostern kommt Matthias Grünert, der Kantor der Frauen-
kirche Dresden, wieder nach Franken zu einer Orgeltour. In
Neuendettelsau gibt er dieses Mal ein Konzert in der Nikolaikir-
che und zwar am Mittwoch nach Ostern, dem 19. 4. um 19.30
Uhr. Die anderen Konzerte auf dem Weg nach Neuendettelsau
und zurück sind auf dem Plakat vermerkt. In keinem Konzert
wiederholt sich ein Orgelwerk. Der Organist freut sich auf ein
Wiedersehn mit den vielen Musikfreunden seiner Heimat und
spielt auch nur hier das beliebteste Orgelwerk von J. S. Bach.

Schutzgemeinschaft der Wasserschutz-
gebietsbetroffenen Schlauersbach e.V.
Einladung zur Jahresversammlung an alle Mitglieder, Freunde
und Gönner des Vereins am Montag, 24. April 2017 um 19.30
Uhr im Gasthaus Schmidtkunz in Rückersdorf.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes
3. Kassenbericht
4. Entlastung des Vorstandes
5. Neuwahlen
6. Ausblick / weitere Aktivitäten
7. Wünsche und Anträge

Die Vorstandschaft

Obstbaum-Veredlung und
Veranstaltungen des Obst- und Gartenbauver-
eins Neuendettelsau
Der Obst- und Gartenbauverein Neuendettelsau veranstaltet
am Samstag, 15. April einen Veredlungskurs. Wir zeigen die
Grundlagen einer Obstbaumveredlung: z.B. okulieren, kopulie-
ren und Rindenpfropfung. Bitte scharfes Messer – Veredlungs-
messer – und Schere mitbringen. Treffpunkt ist in Altendettel-
sau am Bauernhof der Familie Limberger um 14.00 Uhr.
Mitglieder und interessierte Nichtmitglieder sind herzlich ein-
geladen.

i.A. Siegfried Huber

Erfolgreiche Prüfungen im Reitverein
Aufregung, Freude und auch Stolz konnte man am Sonntag,
05.03.2017 im Reit- und Fahrverein Neuendettelsau e.V. spü-
ren. Zahlreiche Vereinsmitglieder, Eltern und Angehörige fie-
berten mit als die Reiterinnen und Reiter ihre Prüfungen zum
Reitabzeichen 5 und zum Basispass ablegten. Die Teilnehmer
wurden von Lehrgangsleiterin und Reitlehrerin des Vereins Eva
Gilch bestens vorbereitet und bestanden alle mit großem Er-
folg. Begonnen hat der Prüfungstag mit der Springprüfung, in
der ein Parcours mit 6 Hindernissen überwunden werden
musste. Anschließend folgten die Dressur- und Stationsprü-
fungen. Da im RVN seit einigen Monaten regelmäßige Boden-
arbeitsstunden mit Trainerin Petra Hacker stattfinden, wurde
als neues Abzeichen erstmals ein Bodenarbeitsabzeichen ab-
genommen. Hier zeigten die Prüflinge mit ihren Pferden Ele-
mente der Bodenarbeit, des Gelassenheitstrainings und der
Arbeit mit dem Langseil. Das Richterteam Martina Finck und
Wolfgang Knigge lobte bei der anschließenden Feier im Rei-
terstübchen des Vereins insbesondere die gute praktische Aus-
bildung in allen Disziplinen und das Fachwissen der Prüflinge,
die alle mit Bestnoten bestanden. Richter Knigge zeigte sich
von der gut vorbereiteten und gelungenen Veranstaltung sowie
von den Vereinsaktivitäten im RVN sehr beeindruckt und richte-
te seinen Dank an das Organisationsteam rund um die 2. Vor-
sitzende Friederike Vicedom. Ein großes Lob erging an die
Vereinspferde, die in allen Prüfungen (Dressur, Springen und
Bodenarbeit) glänzten und ihre Aufgaben hervorragend meis-
terten.

Die erfolgreichen Prüflinge des Reitvereins.
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Singvogelschutz statt Todesfallen im Garten.
Wie unterschiede ich ungeeignete von geeigneten
Nistkästen? Mit welchen Vögeln kann ich rechnen?

Ungeeignete Nistkästen sind Todesfallen!
Unsere Höhlenbrüter sind leider keine Bauingenieure und be-
ziehen auch völlig ungeeignete Nistkästen. Im Handel werden
leider solche billigen Nistkästen angeboten. Sie sind zu klein,
zu eng,  zu dünnwandig, aber nett angemalt.
In nasskalten Frühjahren wie z.B. 2016 sterben Jungvögel in
solchen Kästen durch Unterkühlung, in heißen Frühsommern
durch Überhitzung.
Ein geeigneter Nistkasten kann nicht billig sein, weil er be-
stimmte Voraussetzungen bezüglich Größe, Wanddicke und
Wartung erfüllen muss.
Für ca.25 bis 35 Euro sind Kästen im Handel, die von Vogel-
warten erprobt wurden und  die Jahrzehnte halten. Die Vogel-
warten haben herausgefunden, dass man mit einer ausrei-
chenden Tiefe der Nistfläche nach hinten „zwei Fliegen mit ei-
ner Klappe schlägt“:
Erstens können bei Regenwetter die nassen Altvögel   v o r   den
Jungen stehen und füttern. Sie müssen nicht auf ihnen stehen.
Die Gefahr, die Jungen zu durchnässen und zu unterkühlen ist
dadurch behoben. Zweitens können Elster, Katze, Eichhörn-
chen und Co. nicht weit genug hineinlangen, um an die Jung-
vögel zu kommen.  Diese Nistkästen sind hinreichend dick-
wandig und aus sog. Holzbeton gefertigt. Ihre Reinigung (Nest
entfernen; 1x jährlich im Herbst oder Winter) ist durch eine ab-
nehmbare Vorderwand einfach.
Damit  es in Kästen mit guter Tiefe nach hinten nicht zu dunkel
ist, wird die Zahl der Fluglöcher auf zwei bis drei nebeneinan-
der erhöht.
Solchen Kästen kann man aus entsprechend dicken Brettern
auch selber bauen. Insbesondere gemeinsam mit Kindern und
Enkeln kann das  viel Freude bereiten. Maße und Materialemp-
fehlungen findet man im Internet und in entsprechenden Bro-
schüren. Ein Blechschild um die Fluglöcher – zum Gefieder-
schutz 1-2mm weiter als das Flugloch - verhindert bei Holzkäs-
ten das Aufhämmern durch Spechte. Auch sie fressen gern Eier
und Jungvögel.

Auswahl und Anbringen der Nistkästen
Der Fluglochdurchmesser ist wichtig. Durch runde Fugloch-
durchmesser von exakt 27mmm fördern wir die bei uns vor-
kommenden Kleinmeisen Blaumeise, Tannenmeise, Sumpf-
meise und Haubenmeise. Mit Durchmessern von exakt 32 mm
fördern wir die häufigen Kohlmeisen, Kleiber, Haus- und Felds-
perlinge. Ovale Öffnungen von 30x 50mm werden von Sperlin-
gen und von Rotschwänzen, Fliegenschnäppern und Bachstel-
zen angenommen.
Anbringen:
katzen- und mardersicher nicht direkt am Baumstamm, son-
dern an einem galgenartigen Metallbügel (im Handel erhält-
lich) für Meisen in gut 2m Höhe, sodass man ohne Leiter an
den Kasten gelangt. Auch an einer im Handel erhältlichen, senk-
recht in einen Busch gerammten Metallstange von 2,5m las-
sen sich Kästen katzensicher befestigen.
Die Fluglöcher sollten Wetter abgewandt nach Osten oder Sü-
den zeigen.
Da die seltenen Fliegenschnäpper und Gartenrotschwänze als
Zugvögel erst Ende April hier eintreffen, sollte man ihre Kästen
erst dann hängen. Andernfalls werden die ortstreuen Sperlinge
sie bereits belegt haben. Verschiedene Fluglochweiten in ei-
nem Garten sind zu empfehlen.

Nutzen für den Garten
Untersuchungen einer Vogelwarte ergaben, dass beispiels-
weise ein Meisenpaar ca. 6000 Mal während einer Brut füttert
und dabei über 1kg Schadinsekten  verbraucht, die es überwie-
gend im 500 m Radius um das eigene Nest sammelt.

Was tut der Vogelschutzverein?
Er freut sich auf neue Mitglieder. Sieben Euro jährlich beträgt
der Mitgliedsbeitrag. In unserer Kindergruppe, den „wilden
Würmern“, ist immer etwas los. Bei derzeit 260 Mitgliedern be-
treuen ca. 60 aktive Mitglieder mehr als 1800 Nistkästen in 59
Revieren. Alle Arbeiten sind ehrenamtlich. Kommen Sie bei In-
teresse doch einfach unverbindlich mal zu unseren monatli-
chen Treffen. Termine werden in der Lokalpresse bekannt ge-
geben. Spenden sind erwünscht, steuerlich absetzbar und ge-
hen direkt in den Vogelschutz.
(KtoNr: DE 1976 5500 0007 6070 0047 Sparkasse Neuendet-
telsau)
Auch bei Rückfragen können sie sich gern an den Vogelschutz-
verein wenden: eMail: VSV-neuendettelsau@t-online.de

f.d.R. Uwe Krebs

15.000 Euro aus dem Erlös des
Sommernachtsballs 2016 übergab jetzt
der Freundes- und Förderkreis der Clinic
Neuendettelsau an das Krankenhaus.
Die Summe wird für die Anschaffung eines Knochendichte-
Messgeräts verwendet. Im Namen der Clinic bedankte sich
Verwaltungsleiter Dr. Walter Förtsch für den großen Einsatz und
die großzügige Unterstützung durch den Freundeskreis.
In diesem Jahr findet der Sommernachtsball des Freundes-
und Förderkreises der Clinic Neuendettelsau am Samstag,
27. Mai, ab 19 Uhr im Luthersaal statt. Das Motto des Balls
lautet heuer „Rockabilly“. Der Erlös 2017 ist für die Anschaffung
einer Monitoranlage für die Notfallambulanz bestimmt, mit der
Monitoring-Daten aufgezeichnet werden können.
Karten für den diesjährigen Sommernachtsball können ab sofort
im Service-Point der Diakonie Neuendettelsau, Telefon 8-0,
reserviert werden.

Vertreter des Freundes- und Förderkreises der Clinic Neuen-

dettelsau übergaben die Spende in Höhe von 15000 Euro

aus dem Erlös des Sommernachtsballs. Sie wird für ein

Knochendichte-Messgerät verwendet.

DANK an großzügigen Spender
Danke, sagt recht herzlich der Schützenverein Edelweiß 1922
Neuendettelsau für die finanzielle Unterstützung zum Kauf ei-
nes neuen Jugendluftgewehres.
Somit ist nach fast 8 jahren der Startschuss für unsere neue
Jugendschützen-Mannschaft gegeben. Die Mannschaft wird
sich ab dem Frühjahr in Freundschaftsturnieren mit anderern
Vereinen messen um dann gut gerüstet im September ins offi-
zielle Geschehen der Wettkämpfe einzutreten.
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Jeden Jugendlichen ab
12 Jahren laden wir herz-
lich zum Probetraining
am Montag von 19 bis
20 Uhr und Dienstag von
18 bis 19 Uhr in Schlau-
ersbacher Straße 7a ein.
Hierzu sind auch die El-
tern herzlich eingeladen,
um sich einen Überblick
über die Vereinstätigkei-
ten zu verschaffen.

von links Alex Huber,

Jan Heidenblut und

Justus Trump.

Die besten Bogenschützen des Landes
Vom 10.–12. März 2017 fand die Deutsche Hallenmeisterschaft
der Bogenschützen in Hof statt. Dort stellten die besten Bogen-
schützen Deutschlands ihr Können unter Beweis. Und wieder
hatte ein Neuendettelsauer den nicht ganz einfachen Sprung
von der Landes- zur Nationalebene geschafft.
Zu Beginn war die Nervosität noch groß. Doch Elias-Jannis
Grießmeier vom SV „Edelweiß 1922“ Neuendettelsau e. V. be-
hielt einen kühlen Kopf. Hatte er doch sein lang ersehntes Ziel,
an der Deutschen Meisterschaft teilnehmen zu können, mit Fleiß
und Ausdauer erreicht!  Während er zur Qualifikationsmeister-
schaft – der Bayerischen Meisterschaft in Hochbrück, einen
Monat zuvor – noch mit dem einen oder anderen Leistungstief
zu kämpfen hatte, konnte er diesmal mit konstanter Leistung
aufwarten.
Mit seinem persönlichen Rekord von 543 Ringen (von 600
möglichen) schaffte er den 22. Platz von insgesamt 40 Teilneh-
mern in der „Schülerklasse A“. Weiter so!

Ein Basar der Superlative:
Frühjahrsbasar in der Grundschule
Der 37. Frühjahrsbasar, der am Samstag, den 11. März in der
Grund- und Mittelschule stattgefunden hat, war ein Basar der
Superlative! Noch nie wurden so viele Artikel angenommen (ca.
7.200 Teile), noch nie wurde so viel verkauft (fast 50% aller

Öffnungszeiten:
- Montag, Mittwoch und Donnerstag: 17.00 - 21.00 Uhr

- Freitag: 17.00 - 22.00 Uhr

Unsere Gruppenstunden sind:
- Sportgruppe:

montags von 20 – 22 Uhr in der Doppelturnhalle am Löhe-Campus
- „Kids-Club“:

dienstags von 15 – 16.30 Uhr (Kinder von 6-10 Jahren)
- „Feierabendtreff“:

mittwochs von 19 -20.30 Uhr (Menschen mit Behinderung)
- Basketballgruppe: donnerstags 19.30-20.30 Uhr in der Einfach-

turnhalle am Löhe-Campus

Das Monatsprogramm für März:
- 31.3. „Filmabend“

Das  Monatsprogramm im April:
- 7.4.: Jugendkreuzweg ab 18.00 Uhr im JUZ

Ferien
- 21.4.: „Werwolf-Abend“ ab 18.00 Uhr

- 28.4. Einweihung unserer neuen Tischtennisplatte

Bis Ostern gibt es den Jugendgottesdienst „FIRE!“
jeden Sonntag um 18.30 Uhr in der Nikolai-
Kirche
Mit Abendmahl, Band, Segnungsange-
bot und vielen jungen Leuten.
02. April zum Thema
„Route berechnen“
09. April zum Thema „daheim“
Veranstalter: Nikolai Youth Church (nyc),
www.nyc-neuendettelsau.de

angenommenen Sachen) und noch nie kamen dabei so weni-
ge Artikel „abhanden“ (insgesamt weniger als 30,-€ Warenwert)!
Nach Abzug der Auslagen und Neuinvestitionen können wieder
großzügig Spenden an die Elternbeiräte der ortsansässigen
Kindertageseinrichtungen und der Schulen ausgegeben wer-
den. Zusätzlich haben die Frauenhäuser in Schwabach und
Ansbach Sachspenden erhalten.
Das im vergangenen Jahr neu formierte Organisationsteam,
die „Basaristas“, bedankt sich bei allen, die diesen Frühjahrs-
basar zu einem solchen Erfolg gemacht haben. Hierzu gehö-
ren in erster Linie die vielen fleißigen Helferinnen, Helfer und
Helferkinder, die knapp 800 (!!) Arbeitsstunden vor Ort waren,
die Verkäuferinnen und Verkäufer, die Kundinnen und Kunden
und nicht zuletzt die Kuchenbäckerinnen und –bäcker, die das
Buffet im Basarcafé wieder zu einem Gaumenschmaus ge-
macht haben.
An dieser Stelle sei auch einmal wieder den örtlichen Gewer-
betreibenden gedankt, die den Basar z.T. seit Jahren kräftig
unterstützen.
BITTE VORMERKEN: Der Herbstbasar 2017 findet am Sams-
tag, den 23. September statt. Listen für Verkäufer können ab
dem 01. August unter www.basar-neuendettelsau.de ange-
fordert werden. Die Helferlisten werden ab 01. Juli vergeben,
ein Anspruch darauf besteht nur bis zum 31.07., danach nach
Verfügbarkeit.

Doris Reinelt im Namen aller „Basaristas“

NIX LOS IN
NEUENDETTELSAU??!!

Nikolai Youth Church – Tel.: Andreas Güntzel,
68 91 16 – www.nyc-neuendettelsau.de

Jugendzentrum Neuendettelsau, Tel.: 82241
- info@juz-nau.de -

Die glücklichen „Basaristas“ nach getaner Arbeit. V.l.n.r.:

Daniela Beyerlein, Melanie Adler, Brigitte Müller, Barbara

Landshuter (Senior-Chefin), Ute Alester, Simone Götz,

Andreas Götz, Christine Janner, Bettina Döbler, Doris Reinelt,

Markus Schäff. Es fehlt: Dorothea Keßler-Schnupp.
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St. Franziskus

Donnerstag, 30.03.2017
12.30 Uhr Stille halbe Stunde

Freitag, 31.03.2017
8.00 Uhr Schulandacht
16.30 Uhr Gottesdienst in der Clinic Neuendettelsau (Diakonin Riedel)
19.00 Uhr Passionsgottesdienst (Hr. Jakobsche)

Im Anschluss Möglichkeit zu Einzelbeichte
oder seelsorgerliches Gespräch in der Sakristei

Samstag, 01.04.2017
18.00 Uhr Vesper

Sonntag, 02.04.2017, Judika
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr.in Lefèvre)

Fastenpredigt: Dr. Andreas Püttmann
10.15 Uhr Gottesdienst in der Christophoruskapelle (Pfr.in Goetz)
18.00 Uhr Vesper mit Heiligem Abendmahl

Montag, 03.04.2017
8.00 Uhr Schulandacht

Dienstag, 04.04.2017
12.30 Uhr Stille halbe Stunde

Mittwoch, 05.04.2017
8.00 Uhr Andacht für Mitarbeitende

Donnerstag, 06.04.2017
12.30 Uhr Stille halbe Stunde

Freitag, 07.04.2017
8.00 Uhr Schulandacht
16.30 Uhr Gottesdienst in der Clinic Neuendettelsau

(Ge.-Ref.in Steuer)
18.00 Uhr Jugendkreuzweg
19.00 Uhr Passionsgottesdienst (Pfr.in Lefèvre)

Im Anschluss Möglichkeit zu Einzelbeichte
oder seelsorgerliches Gespräch in der Sakristei

Samstag, 08.04.2017
18.00 Uhr Vesper

Sonntag, 09.04.2017, Palmarum
9.30 Uhr Familiengottesdienst (Hr. Jakobsche)
18.00 Uhr Vesper

Montag, 10.04.2017
12.30 Uhr Stille halbe Stunde
18.00 Uhr Passionsandacht

Dienstag, 11.04.2017
12.30 Uhr Stille halbe Stunde
18.00 Uhr Passionsandacht

Mittwoch, 12.04.2017
12.30 Uhr Stille halbe Stunde
18.00 Uhr Passionsandacht

Gründonnerstag, 13.04.2017
12.30 Uhr Stille halbe Stunde
17.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in der

Christophoruskapelle  (Pfr.in Goetz)
19.00 Uhr Feier zur Einsetzung des Heiligen Abendmahles mit

Zeichenhandlung Fußwaschung (Rektor Dr. Hartmann)

Mittwoch, 29.03.2017
20.15 Uhr Exerzitien im Alltag

Donnerstag, 30.03.2017
17.30 Uhr Rosenkranz
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Freitag, 31.03.2017
18.00 Uhr After Work mit Gott im Pfarrheim

Sonntag, 02.04.2017
10.00 Uhr Hochamt
11.00 Uhr Fastenessen im Pfarrheim
17.00 Uhr Kreuzweg

Montag, 03.04.2017
18.00 Uhr Oratorium: Kontemplative Meditation

Dienstag, 04.04.2017
08.00 Uhr Rosenkranz
08.30 Uhr Hl. Messe
17.00 Uhr 10. Weggottesdienst

Mittwoch, 05.04.2017
15.30 Uhr Hl. Messe
20.15 Uhr Exerzitien im Alltag

Donnerstag, 06.04.2017
18.30 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe

St. Nikolai

Freitag, 31.03.2017
8.30 Uhr Morgenandacht in der Kapelle des Hauses Lutherrose

Pfr. Stahl
19.30 Uhr Gebetsandacht im Löhehaus

Sonntag, 02.04.2017, Judika
9.00 Uhr Gottesdienst in Reuth, Pfr. Walther
10.15 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai, gleichzeitig Kindergottes-

dienst im Löhehaus, Pfr. Walther
11.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe in St. Nikolai, Pfr. Dr. Röhlin
18.30 Uhr Jugend-Gottesdienst „Fire!“ light in St. Nikolai, Team

Freitag, 07.04.2017
8.30 Uhr Morgenandacht in der Kapelle des Hauses Lutherrose

Pfr. Walther
19.30 Uhr Gebetsandacht im Löhehaus

Sonntag, 09.04.2017, Palmarum
9.00 Uhr Gottesdienst in Wernsbach, Pfr. Löhr
10.15 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai, gleichzeitig Kindergottes-

dienst im Löhehaus, Pfr. Löhr
18.30 Uhr Jugendgottesdienst „Fire!“ light in St. Nikolai, Team

Donnerstag, 13.04.2017, Gründonnerstag
19.30 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai mit Heiligem Abendmahl

Pfr. Stahl/Pfr. Walther

St. Laurentius
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IMMOBILIE gesucht? KAUF- und MIETANGEBOTE täglich aktualisiert
unter: Tel.: 09874 6 88 60, bzw. www.hoegner.net

LOHNSTEUERHILFEVEREIN
- Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V. Beratungsstelle Neuendettelsau (in der
Passage), Tel.: 0162-6 52 80 96, E-Mail: Stefan.Arnold@vlh.de

5 - 6 Zimmer-Wohnung, auch renovierter/sanierter Altbau, kein EG, in
Neuendettelsau zu kaufen gesucht. Angebote bitte schriftlich unter Anga-
be der Chiffre-Nr. 95 an Fa. Habewind, Friedrich-Bauer-Str. 6a, 91564
Neuendettelsau, senden.

Eigentumswohnung ca. 80qm in Neuendettelsau für sofort od. später
zu kaufen gesucht Tel. 09827/6771

Helle 4-Zimmer Wohnung,  117 m2 im 1. OG in NDA mit Balkon und
Kellerabteil ab sofort zu vermieten. KM € 650,- zzgl. NK. Tel.: 09874-
689340.

Familie - neu zugezogen - (43/40/5/0,5) sucht nette Familien aus Neu-
endettelsau und Umgebung. Tel.: 0178-5758647

Wir putzen und reinigen günstig und professionell, Tel.: 09874-6896222

Putzfrau gesucht von privat, ca. 2 Stunden alle 14 Tage, Tel.: 09874-
5188

3 Zi.-Whg. NDA, Wo.-Kü, Balkon, Keller, DG, Altbau, 65m² an NR zu ver-
mieten, 400,-€ + NK, Tel.: 0173-8130429

Verwitweter Pfarrer sucht Hilfe für Haushalt und / oder Kinderbe-
treuung (3 und 5 Jahre alt) in Neuendettelsau - gerne auch mit fachlichem
Hintergrund. Je nach Vereinbarung 450,- Euro/ halbtags/ ganztags. Tel:
0177–3242793.

Freitag, 07.04.2017
16.30 Uhr Rosenkranz
17.00 Uhr Hl. Messe anschl. Beichtgelegenheit bei Pfr. Peters

Sonntag, 09.04.2017
09.30 Uhr Hochamt mit Palmweihe/-prozession,

die Erstkommunionkinder lesen die Passion

Dienstag, 11.04.2017
08.00 Uhr Rosenkranz
08.30 Uhr Hl. Messe

Beachten Sie bitte auch kurzfristige Änderungen in der Gottesdienstord-
nung, im Schaukas
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